
Aber an jenem Nachmittag schaute 

Dominik ganz finster drein.

»Hast du Kopfweh?«, fragte Papa besorgt.

Dominik schüttelte den Kopf. »Habe ich dich

zu früh abgeholt und du konntest dein Bild

nicht fertig malen?«, wunderte sich Papa.

Dominik schüttelte den Kopf.



»Hattest du Streit mit den anderen 

Kindern?«, versuchte es Papa weiter. 

Nun waren sie schon fast zu Hause.

Dominik zuckte mit den Schultern.



Als sie in der Wohnung waren, rief Papa 

plötzlich: »Auweia! Wir sind heute Morgen 

so schnell aus dem Haus, dass ich glatt 

vergessen habe, dir etwas sehr Wichtiges 

zu sagen. Heute kommt nämlich Besuch!« 

Dominik zuckte abermals mit den 

Schultern. »Schau mal in dein Zimmer, 

vielleicht ist schon jemand da!«, grinste 

Papa. »Los, du musst sie unbedingt 

kennenlernen.«

Dominik wunderte sich, was der 

Überraschungsbesuch in seinem Zimmer 

zu suchen hatte. Noch verdutzter guckte er 

aber, als Papa am helllichten Tag die Rollos 

herunterließ, die Tischlampe anknipste 

und sie auf die Wand über seinem Bett 

richtete. »Die beiden sind ein bisschen 

schüchtern«, flüsterte Papa.



Dann hielt er seine Hände in den Lichtstrahl, krümmte und streckte 

die Finger, und schon tauchten an der Wand zwei Schatten auf. 

Einer sah haargenau aus wie der Nachbarshund, der andere wie ein 

Häschen von Omas Bauernhof, das Dominik gerne streichelte.

»So, hier sind sie«, sagte Papa leise.

»Sag Hallo zu Schnuffel und Hops.«

Dominik lächelte.

»Schnuffel und Hops kannst du alles anvertrauen«, 

meinte Papa. 

»Bei ihnen sind Geheimnisse gut aufgehoben. 

Nicht wahr, ihr zwei?«

Die Schattentiere nickten.



»Erzählst du ihnen auch ab und zu 

etwas?«, fragte Dominik.

»Klar«, versicherte Papa aufrichtig.

»Streiten die auch manchmal?«,  

wollte Dominik wissen.

»Au ja, denk nur, gestern haben sie 

über das Wetter gestritten. Schnuffel 

liebt Regen, Hops dagegen gefällt es 

besser, wenn die Sonne scheint.«

»Echt?«, wunderte sich Dominik.

Die Schattentiere nickten.

»Obwohl Schnuffel und Hops beste 

Freunde sind, zanken sie hin und 

wieder«, erklärte Papa. 




